
BAHNRechnungshof zerpflückt Begründung für Zustandekommen der ÖBB-Traumgagen

Vor der Behandlung des Rechnungshof-Prüfberichts
zur ÖBBim Parlament und nach dem jüngsten Wirbel
umTop-Gagen in staatsnähen Betrieben präzisiert Rech-
nungshof-Präsident Josef Moser die Kritikpunkte der

Kontrollbehörde an der Bahn Er ortet Handlungsbe-
darf in mehrfacher Hinsicht - von den Begleitumstän-
den beim Job-Abbau bis zu drohenden Mehrbelastun-
gen bei den Pensionen in Höhe von Milliarden

BUNDESBAHNDer Rechnungshof kritisiert die Höhe der ÖBB-Vorstandsgagen

und die Art ihres Zustandekommens

Der Rechnungshof-
Ber cht zur ÖBBwird
demnächst im Parla-
ment behandelt
Er beinhaltet reichlich
Sprengstoff und Ansät-
ze für grundlegende
Verbesserungen

Vor dem Hintergrund der
demnächst anstehenden Be-
handlung des Rechungshof-
Prüfberichts zur ÖBBim Par-
lament und der jüngsten Dis-
kussion um Topgehälter in
staatsnahen Betrieben präzi-
siert Rechnungshof-Präsident
Josef Moser im Gespräch mit
demWirtschaftsBlatt die Kri-
tik der Kontrollbehörde an der
Bundesbahn Seine Kernaus-
sage Bei der
ÖBBgibt es in
mehreren Be-
reichen drin-
genden Hand-
lungsbedarf

Vor allem
die umstritte-
nen weit über-
durchschnittli-
chen Gehalts-
erhöhungen
für das ÖBB-
Top-Manäge-
ment siehe
Kasten und
die Begründung dafür können
anhand des aktuellen Rech-
nungshofberichts völlig zer-
pflückt werden Denn dass die
Durchschnittsgehälter z B für
die ÖBB-Holding-Vorstände
von auf von

auf stie-
gen wurde seitens der ÖBB
mit erstmals ausbezahlten
Erfolgsprämien aufgrund des
operativen wirtschaftlichen
Erfolgs begründet

Statt Restrukturierung
Beim Studium des Rech-
nungshof-Berichts zeigt sich
jedoch dass es in den beiden
Jahren zwar jeweils einen Bi-

Bei der ÖBBgibt
es seitens des Bun-
des in mehreren Be-
reichen dringenden
Handlungsbedarf

Josef Moser
Rechnungshof-Präsident

lanzgewinn der ÖBBgegeben
hat dieser aber nur durch
Auflösen von Restrukturie-
rungsrückstellungen zustan-
de gekommen ist

So gab es etwa im Jahr
einen Gewinn von Millio-
nen gleichzeitig wurden
aber Millionen an Rück-
stellungen aufgelöst
wiederum verkündete die
ÖBBeine Gewinnsteigerung
auf Millionen dieser
ging jedoch eine Auflösung
von Restrukturierungsrück-
stellungen in Höhe von

Millionen voraus
Rund Millionen davon

seien zur Gewinnerhöhung
verwendet worden wie Re-
cherchen der Rechnungshof-
prüfer ergeben haben Fazit
Ohne diese Summehätte die

Bundesbahn
demnach nicht

Millionen
Gewinn son-
dern Millio-
nen Verlust
geschrieben -

was wohl ent-
sprechende
Auswirkungen
auf die Erfolgs-
prämien im
ÖBB-Top-Ma-
nagement ge-
habt hätte
Auch im Hin-

blick auf die Management-
gehälter ist zu beleuchten wie
die Unternehmensziele umge-
setzt wurden sagt dazu Rech-
nungshof-Präsident Moser

Das ist auch insofern pikant

BB Gewinn nur
Rückstellungs-Auflösung
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BB-Topgehälter Gewinn nur
durch Auflösen von Rücklagen
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da der Prüfbericht der Kon-
trollbehörde der Umsetzung
des Bundesbahnstrukturge-
setzes ein vernichtendes
Urteil ausstellt Das erklärte
Hauptziel der Bahnreform
den Finanzierungsbedarf
durch Effizienzsteigerungen
zu stabilisieren und bis
deutlich abzusenken blieb
bislang unerreicht

GÜNTERFRITZ
guenter fritz wirtschaftsbtett at

Vor Mitarbeiter-Abbau ist auch
andere Verwendung zu prüfen
Ein Hauptkritikpunkt des
Rechnungshofs RH an der
ÖBB betrifft die Themen
Personal Jobabbau und Pen-
sionierungen So ist das Pen-
sippsa trittsalter bei den un-
kündtiaren Angestellten seit

mit Jahren nahe-
zu nicht verändert - trotz
einiger Änderungen des
Pensionsrechts Zudem wird
bemängelt dass vor dem
Ausscheiden eines Mitarbei-
ters nicht nach Jobalternati-
ven gesucht wird Die Wei-
terverwendung von QBB-
Angestellten wäre sowohl
vor krankheitsbedingten als
auch organisatorisch be-
dingten Ruhestandsverset-
zungen konzernweit zu prü-
fen heisst es im Bericht

Insgesamt seien
Mitarbeiter abgebaut

worden inkl Pensionierun-
gen gleichzeitig jedoch

neu aufgenommen wor-
den Trotzdem sind die ge-
planten Einsparungen am
Personalsektor nicht erreicht
worden Laut ÖBB-Reform
hätten durch Jobabbau
Millionen bis und
durch dienstrechtliche Än-
derungen Millionen
pro Jahr eingespart werden
sollen Die Mittelfristpla-
nung weist aber eine Perso-
nalkostensteigerung von

Milliarden im Jahr
auf Milliarden

im Jahr auf RH-Präsi-
dent Moser sieht folglich
mannigfaltigen Handlungs-
bedarf bei der Bundesbahn

Jede Massnahme im Unter-
nehmen hat Auswirkungen
auf das Bnndesbudget
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Auch bei den Kosten für die
ÖBB-Pensionisten schrillen
beim Rechnungshof die
Alarmglocken Denn langfris-
tig drohen zusätzlich zu den
ohnehin schon hohen Auf-
wendungen Mehrbelastungen
in Höhe von Milliarden
Bund bzw Nationalrat sind

hier aufgefordert rasch Ab-
hilfe zu schaffen und diese
Kosten für das Budget abzu-
wenden sagt Rechnungshof
Präsident Josef Moser

Zustande kommen die
Millionen durch zwei Po-
sitionen Einerseits durch die
Einbeziehung der sogenann-
teri Nebengebührenpauscha-
le u a Fahrgebühren Er-
schwerniszulage als Ge-
haltsbestandteil in die Be-
messungsgrundiage in der
Ära von ÖBB-Chef Rüdiger

vorm Walde im Jahr
Diese schlägt sich mit
Milliarden zu Buche Noch
mehr kostet andererseits die

vereinbarte schrittwei-
se Anheburig des Nebenge-
bührendurchschnittssatzes
von zehn auf Prozent Die-
se verursacht Mehraufwen-
dungen in Hohe von bis zu

drei Milliarden Die An-
hebung ist insofern unnötig
weil die Nebengebühren laut
Erhebung bislang deutlich
unter der Zehn-Prozent-
Marke liegen sagt dazu Mo-
ser In der Pension wird so-
mit eine Leistung bzw Er-
schwernis abgegolten die in
diesem Ausmass nie erbracht

wurde Obwohl der Rech-
nungshof bereits zwei Mal in
Prüfungen daraufhingewie-
sen habe gebe es jedoch bis-
her kein Ergebnis Denn
zwischen Infrastruktur- und
Finanzministerium gibt es
einen Kompetenzstreit wer
für die Prüfung der Nach-
vollziehbarkeit der Neben-
gebührenpauschale zustän-
dig ist Abgeschafft werden
könnte der Nebengebühren-
satz mit einfacher Mehrheit
im Parlament

Aber auch unabhängig von
den drohenden Mehrbelas-
tungen-werden die Aufwen-
dungen des Bundes für
die ÖBB-Pensionen ständig
höher Zwischen und

stiegen sie von T

Milliarden auf Mil-
liarden gf

Bei Pensionen droht zusätzliche
Mehrbelastung von Milliarden

3/4



-Präsident Josef Moser in der ÖBBgibt es eine Reihe anachronistischer Regelungen zulasten Dritter
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